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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Fenille olcielle sise in commerce - Foil icislc strain ii commercio

Bern, 11. Februar — Berne, le 11 Fevrier — Berna, li 11 Febbrajo

Piiblikationsorgaii der eidgeaössiselieu Departemente für Finanzen, Zoll und Handel

Organe de publicity des Departements föderaiix des Finances, des Föag-es et dn Commerce
•

Organo di Pilcitä ii Dipartimeuti federali per le Finanze, i Dazi ed il Commercio

Jährlicher Abonnementspreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nelunen alle Postämter sowie die Espedition des Schweiz. Handelsamtsblattes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aupres des bureaux de poste et ä l'expedition de la Feuille oßcielle suisse du commerce ä Berne.

Prezzo delle associazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Associazioni presse gli uffizi postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizzero di commercio a Berna.

Amtlicher Theil. — Partie officielle. — Parte ufficiale.

Bekanntmachungen nach Maassgabe des schweizerischen Obligationenrechtes.
Publications prevues par le Code föderal des obligations.

Aufforderung.
Es ist die gerichtliche Amortisation nachgesucht worden:

1) des Sparkassascheines Nr. 48,600, ausgestellt von der St. Gallischen
Kantonalbank auf den Namen der Aktiengesellschaft Idaburg bei Gähwil,
im Betrage von Fr. 2000;

2) des Kassascheines Nr. 4202, Folio 135, lit. E, ausgestellt von der
St. Gallischen Hypothekarkassa auf Wittwo Regula Thürr-Oberholzer
in St. Fiden;

3) des Kassascheines Nr. 4456, Folio 389, lit. E, ausgestellt von der
St. Gallischen Hypothekarkassa auf Frau Lydia Thürr in St. Fiden.

Laut Beschluß des Bezirksgerichts von St. Gallen vom 24. November
1884 und in Anwendung von Art. 849 u. ff. des Schweiz. Obi. B. werden
demgemäß die allfälligen Inhaber dieser Werthpapiere aufgefordert,
dieselben innerhalb der gesetzlichen Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten
öffentlichen Aufforderung an gerechnet, dem Präsidenten des hiesigen
Bezirksgerichtes vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen
würde.

St. Gallen, den 27. November 1884.
Die Bezirlisgerichtskaiizlei St. (»allen.

Haiiitelsregistoreiiiträge— Inscriptions au Registre du Commerce —
Iscrizioni nel Registro di Commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
IVB. Für die auf Xiöscluingen bezüglichen Publikationen wird

Kursivschrift verwendet. — Les publications concernant des radiations
aoni faites en caracteres italiques. — Quelle pubbllcaziani che
risguardano le caHceMasstionl sono stampate in lettere
eorsive.

Kantoa Bern - Ganton de Berne - Cantone di Berna

Bureau Thun.

1885. 9. Februar. Friedrich Meyer von Därligen und Louis Margueron von
Freiburg, beide wohnhaft in Thun, haben unter der Firma Meyer & Margueron
in Thun eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 19. Januar 1885
begonnen hat. Natur des Geschäfts: Magenbitter- und Liqueur - Fabrik.
Bureau: Hopf-IIaus bei'r Bleichematte.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmentlial).
7. Februar. In Firma Spar- & Leihkasse Niedersimmentlial in

Wimmis, publizirt im Handelsamtsblatt vom 19. März 1883, ist Herr Großrath

Gottfried Schmid-Zysset in Folge Demission als Buchhalter und Geschäftsführer

aus der Verwaltung getreten und an dessen Stelle gewählt worden:
Herr Jakob Gurtner, Lehrer, von und in Wimmis (Aktionär).

7. Februar. Unter der Firma Ersparnisskasse des Amtsbezirks
Niedersimmentlial besteht seit dem Jahre 1839 dahier eine Genossenschaft,

welche damals mittelst einem von Aktionären aus sämmtlichen
Gemeinden des Bezirks zusammengeschossenen sogenannten Bürgschaftsfonds

gegründet wurde. In den daherigen Statuten war vorgesehen, daß,
nachdem ein Minimum von Fr. 2500 a. W. als Sicherheitsfonds erreicht
worden, die Aktien zurückzubezahlen seien, was denn auch schon in den
Jahren 1850—1853 geschah und zwar sowohl durch Rückzahlung selbst,
als durch Umwandlung der AkLien-Guthaben in Einlagen. Dieses hatte im
Jahre 1853 eine Statuten-Revision zur Folge, wodurch der angesammelte
Sicherheitsfonds (jetziger Reservefonds) als Grundkapital bestimmt und die
Anstalt damit ihrer Natur nach neu begründet wurde. Seither hat die
Anstalt bei ununterbrochen günstigem Geschäftsgang neue Statutenrevisionen
erfahren im Jahre 1865 und am 28. Dezember 1874, auf welch' letzteren
sie dermalen basirt. Diese Statuten tragen die regierungsräthliche Sanktion
vom 23. Januar 1875 und haben eine wesentliche Partial-Revision lediglich

in Betreff der Zinsbestimmungen durch die Hauptversammlungen vom
18. November und 2. Dezember 1883 erfahren. Nach den dermal in Kraft
befindlichen Statuten besteht der Zweck der heutigen Genossenschaft in
der Absicht, den Sinn der Sparsamkeit im Allgemeinen zu fördern, Jedermann

Gelegenheit zu verschaffen, Ersparnisse und Geschenke sicher und
vorteilhaft anzulegen und anderseits geldbedürftigen Einwohnern, vorzugsweise

des Bezirks, nach Maßgabe ihrer Kräfte gegen statutengemäße Sicherheit

Anleihen zu gewähren. Das Grund- oder Genossenschaftskapital besteht
aus dem Reservefonds, welcher laut Jahresrechnung auf 31. Dezember 1883
Fr. 43,650 (dreiundvierzigtausend sechshundertfünfzig Franken)

betragen hat und es haftet dieser, sowie überhaupt das Gesammt-
vermögen der Anstalt für ihre Verbindlichkeiten. Jede persönliche Haftbarkeit

der Einleger ist also ausgeschlossen und es werden die Organe durch
die aus den Einlegern als Gläubiger, allfälligen Schenkern der Anstalt und
ie einem Abgeordneten jeder Arormundschaftsbebörde des Bezirks bestehende
Hauptversammlung bestellt. Der Eintritt in die Genossenschaft erfolgt durch
Einlagen und der Austritt durch die gänzliche Wiedererhebung derselben.
Die Genossenschaft besteht für unbestimmte Zeit und es normiren die
Statuten, daß im Fall der Auflösung aus irgend einem Grunde ein allfälliger
Vermögensüberschuß einzig zum Besten der Schulen des Amtsbezirks
Niedersimmentlial und zwar im Verhältniß der sämmtlichen aus den resp.
Einwohnergemeinden während des Bestandes der Kasse gemachten Einlagen
verwendet werden soll. Die gegen Einlagen ausgestellten Gutscheine lauten
auf den Namen. Die Bekanntmachungen erfolgen mit rechtsverbindlicher
Wirkung für die Stimmberechtigten durch Einrücken im bernischen Amtsblatt

und in den Lokalblättern, sowie durch Verlesen in den Kirchgemeinden
des Bezirks. Die Verwaltungsbehörde besteht aus dem Präsidenten der
Hauptversammlung, einem Kassier und einem Buchhalter. Der Kassier
verwaltet das Vermögen der Anstalt, ist Vertreter derselben nach Außen und
führt Namens der Anstalt die rechtsverbindliche Unterschrift. Er darf keine
Geldanwendungen machen ohne Autorisation der Kreditkommission. Präsident

ist gegenwärtig: Herr Amtsschreiher Trösch; Kassier: Herr Posthalter
Johann Lörtscher, Sohn, und Buchhalter: Herr Großrath Schmid-Zysset,
alle in Wimmis (sämmtlieh Genossenschafter). Sitz der Anstalt: In Wimmis.

Kanton Lnzern — Ganton t Lucerne - Cantone di Lncerna

1885. 7. Februar. Inhaberin der Firma Frau Melliger-Brun in
Marbach ist Frau Agatha Melliger-Brun von Aristau (Kt. Aargau), wohnhaft
in Marbach. Natur des Geschäftes: Tuchwaaren und Mercerie.

7. Februar. Die Firma Caspar Kaufmann in Eschenbach ist in
Folge Ablebens des Inhabers erloschen.

Kanton Glarns - Canton de Glans - Cantone di Glarona

1885. 9. Februar. Die im Handelsregister eingetragene Firma
„Kläsi und Tschudy" in Luchsingen ist in Folge Austritts des einen
Gesellschafters erloschen. Inhaber der Firma Johs. Tschudy in Luchsingen ist
Johannes Tschudy von Glarus, wohnhaft in Luchsingen. Natur des
Geschäftes : Gartonfabrikation.

Kanton SolotMrn — Canton de Solenre - Cantone di Soletta

Bureau Stadt Soloihurn.

1885. 6. Februar. Die im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 76, vom
23. September 1884, publizirte Firma «Jul. Lebet & Gio » in Solothurn,
Nachfolger von G. Leber & Cie in Solothurn, wird dahin rektifizirt, daß sie
lauten soll: Jul. Leber & C" in Solothurn, Nachfolgervon G. Leber sei.
in Solothurn.

Basel-Stadt — Böte-Tille — Basilea-Cittä

1885. 4. Februar. Die Kollektivgesellschaft Burckhardt&Dreyfus
in Basel hat sich aufgelöst. Die Liquidation wird durch den einen
Theilhaber Ludwig Burckhardt besorgt.

4. Februar. Inhaber der Firma Hippolyte Dreyfus in Basel ist Hippolyte
Silvain Dreyfus von und in Basel. Natur des Geschäftes: Ein-und Verkauf
von Seidenabfällen und andern Waaren. Geschäftslokal: Eulerstraße 10.



Kanton Sctofftonsen — Canton de Sctaffbonse — Cantone fli Sciaffnsa

1885. 6. Februar. Inhaber der Firma Ferd. Stierlin in Sehaffbausen

ist Ferdinand Stierlin von und in Schaffhausen. Natur des Geschäftes:
Eisenhandlung. Geschäftslokal: Oberstadt, Haus «zur Laterne».

6. Februar. Inhaber der Finna Samuel Wanner-Kessler in Schaffhausen

ist Samuel Wanner-Kessler von Schieitheim, wohnhaft in
Schaffhausen. Natur des Geschältes: Handel mit Spezerei- und Ellenwaaren.
Geschäftslokal: « Mühlestein », Rheinstraße.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone Si San Sails

Bureau St. Gallen.

1885. 6. Februar. Wilhelm Sievers von und in St. Gallen, Inhaber
der Firma «G. Eickmann» in St. Gallen, ändert diesen Firma-Namen um in
den Firma-Namen W. Sievers Nachfolger von C. Eickmann. Natur des
Geschäfts: Hut-, .Mützen-und Pelzwaarenhandlung. Geschäftslokal: Maltergasse

9.

6. Februar. Die Firma „ A. Jh. Baidinu in St. Gallen ist erloschen.
Arthur Theophil Lialdin von Frauenfeld und Eva Singer von Steißlingen,
beide wohnhaft in St. Gallen, haben unter der Firma A. Th. lialdin & C"
in St. Gallen eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit dem
2. Februar 1885 begonnen hat. A. Th. Baldin ist unbeschränkt haftender
Gesellschafter; Eva Singer ist Kommanditärin mit dem Betrage von
viertausend Franken. Natur des Geschäfts: Liqueurfabrik und Eßwaaren-
handlung eil gros. Geschältslokal: Speisergasse 13.

Kanton GraiMMen - Canton dos Grisons — Cantone dei Gripni
1885. 9. Februar. Der Verwaltungsrath der Aktiengesellschaft SocietS

anonym,e de l'Hotel Mursaal de la Maloja in Maloja, welcher
nach erfolgtem. Austritt der Herren: "Emanuel Gudinchet, am 19. November
1883, Emil Paesmans, am 15. Dezember 1883, Graf de Vi/fermont, am
10. Februar 1884, Eugene Marquis de Gooldes de Varennes, am 19. Mai 1881,
und Graf Camilla de Benesse, am 5. November 1881, und reglementarischer
Ergänzung statutengemäß durch die Herren: Edmond Terlinden in Brüssel,
am 18. Dezember 1883, und Graf A. d'Oultremont in Brüssel, am 5. Februar
1881, nunmehr aus folgenden Mitgliedern besteht, nämlich: E. Terlinden,
Comte A. d' Oultremont, Comte Guillme Alexre CIA Felix van der Bureh, alle
drei wohnhaft in Brüssel, Ernest Leguaj in Paris, J. J. Dedual in Chur,
P. A. Soldani in Borgonovo und Bud. Baldini in Genua, macht hiemit
bekannt, daß die Generalversammlung der Aktionäre, laut Protokollauszug unterm
3. Januar 1885, die Auflösung der Aktiengesellschaft und die Liquidation
des Gesellschaftsvermögens beschlossen hat. Zu Liquidatoren wurden
ernannt die Herren J. J. Dedual, alt Regierungsrath und Rechtsanwalt in
Chur (Schweiz), und Gustav Charlier, Ingenieur, 54, Rue Froissant in Brüssel,
welche kollektiv für die Aktiengesellschaft Kursaal de la Maloja in Liquidation

rechtsverbindlich unterzeichnen werden.

Kanton Aargau — Canton d'Arpyie — Cantone d'Arpyia
Bezirk Bremgarten.

1885. G. Februar. Aus der Kollektivgeselisehaft unter der Firma
„Gloor & Meienberg"' in Bremgarten ist Arnold Gloor, Notar, ausgetreten;
in Folge dessen ist die Firma erloschen. Die Aktiva und Passiva der
erloschenen Firma übernimmt Otto Meienberg, Rechtsagent, von Baar, in
Bremgarten, welcher das Geschäft unter der Firma Otto Meienberg, Reehts-
agent m Bremgarten weiter führt. Natur des Geschäftes: Inkasso und
Diskontirung laufender und hypothocirter Forderungen, sowie von Wechseln.

Kanton faadt - Canton de Tand - Cantone fli Tand

Bureau de Lausanne.

1885. 5 fevrier. Le chef de la maison Yw Pascal Ferralli, & Lausanne,
est Louise nee Pessey, veuve de Pascal Ferralli, de Forli (Italic), domicilii

ä Lausanne. Genre de commerce: Quincaillerie. Magasin: Bazar
Parisien, Rue Haldimand, n° 11.

5 levrier. Par suite du deces de Henri Manuel-Pichard, la societe en

nom coUectif „ TP"£ Manuel & fils ä Lausanne (registre du commerce du
23 janvier 1883 et Feuille officielle du commerce du 31 janvier dit), est

dissoute ä partir du 31 janvier 1885. Les anciens associes Henri Frangois
Louis Manuel et Edouard Manuel, do Rolle, ä Lausanne, lesquels s'adjoignent
comme assoeiös leur mere Ms Julie Manuel-Pichard et leur fröre Alfred
Manuel, de Rolle, aussi h Lausanne, ont constitue le 31 janvier 1885, une
nouvelle societe en nom collectif sous la raison Manuel & Als et dont le
siege es1 ä Lausanne. Les trois fils Manuel ont seuls la signature sociale. Cette
societö continue les affaires de Fancienne maison II" Manuel & Iiis, soil:
Donrees coloniales gros et detail. Importation et commerce de the. Epicerie
line, vins et conserves alimentaires. Magasins et bureaux: Rue de Bourg, 9.

Bureau d'Oron-la- Vi/Je.

9 fövrier. La raison Mleonore Pahud, modes et lingerie, ä

Mezieres, a ete radiee d'officc ensuite du depart de la Utulaire.

Kanton KenenMn — Canton de Mittel — Cantone ii liitel
Cernier (district du Val-de-Buz).

1885. 7 fevrier. Sous la denomination (raison sociale) de Societe
de Promagerie & laiterie de Dombresson ü a ete fonde une association,
avec siege et domicile ä Dombresson, qui a pour but la mise en comtnun
du lait produil par les vaches des societaires, pour le vendro en nature
ou l'employer ä la fabrication du fromage, du beurre et d'autros produits
similaires. La societe, conclue d'abord sous forme de societe anonyme,
suivant acte regu A. Comtesse, notaire, le 13 novembre 1868, pour une
duree de vingt aunees, a ete, suivant acte regu Edouard Droz, notaire h

Cernier, le 6 fevrier 1885, transformee en une association regie par les

dispositions du tilre vmgl-septiöme du Code federal des obligations. La
duree de cette association est indeterminge. L'association est composee des
anciens actionnaires de la Societe do fromagerie & laiterie de Dombresson,
ainsi que de nouveaux membres, qu'elle peut recevoir en tout temps, sur
demande ecrife de leur part. Au moment do son entree dans l'association,

chaque societaire doit verser dans la caisse sociale un apport en espöces
de cinquante francs au minimum. L'ensemble do ces apports constitue le
fonds social, dont le chiffre n'est pas determinö, et qui est affecte ä la
garantie des engagements sociaux. II est loisible ätout soeiötaire d'augmenter
en tout temps son apport, par un ou plusieurs versements de cinquante
francs chacun. L'apport des anciens actionnaires de la societe est represents
par le monlant de leurs actions, qui etaient de cinquante francs 1'une. Les
soeiötaires ne sonl engages que jusqu'ä concurrence du montant de leurs
apports. lis sont exoneres de toute responsable personnelle quant aux
engagements de l'association, lesquels sont uniquemont garantis par les
biens de cette derniere. Tout societaire a le droit de se relirer de l'association,

tant que la dissolution n'en a pas ete resolue. Cette retraite lie peut
avoir lieu qu'ä la fin d'un exercice annuel, et moyennant un avertisseinent
donne par 6cril au inoins six mo is ä 1'avance. Sous les reserves contenues
aux Statuts, la qualitö de soeiölaire so perd par la mort. Les pouvoirs de
l'association sont: L'assemblee generale des soeiötaires, le comiie et les
vffriffcateurs de compt.es. L'association est adminislree par un comite compose
de cinq membres nommes chaque annee parmi les societaires par l'assemblee
gönörale et reeligibles. Elle est representee vis-ä-vis des tiers par le president
(ou ä son döfaut le vice-president) et le secrefaire-caissier du comite,
lesquels ont collectivement la signature sociale, qui est la suivante: Societe
de fromagerie & laiterie de Dombresson: Le president (ou le vice-president).
Lo secretaire-caissior. Actuellernent le president est: Aime Diacon-Morthier,
agriculteur, ä Dombresson; le vice-president: Georges Amcz-Droz, agricul-
teur, ä Sarreyer sur Villiers, et le secretaire-caissier: Jules Sandoz-Debrot,
agriculteur, A Dombresson. Les benefices de l'association se composent du
produit des irnmeubles lui appartenant, el des contributions que l'assemblee
generale peut imposor, proportionnellement ä 1'importance de leurs I'ournitures
do lait, aux personnes, societaires ou non, qui fournissent du lait ä la
fromagerie. Ces benefices sont appliques d'abord au service des int^rets
des dettes sociales, (mis aux versements statutaires du fonds de reserve,
enfin au paiement aux societaires d'un dividende proporlionne au chiffre
de leurs versements. Bureau: Au domicile du secrölaire-caissier en charge.

Bureau de Neuchätel.

6 levrier. Le chef de la maison Ch8 Fs Petitpierre, ä Neuchätel,
est Charles-Frangois Petitpierre, de Neuchätel, y domieihe. Genre de
commerce: Affaires de banque en general. Bureaux: Hotel du Mont-Blanc,
n° 4.

Kanton Genf — Canton de Gen6?e — Cantone ii Ginera

1885. 5 füviier. La societe en nom coUectif Zoppino freres, ä

Geneve, est dissoute ensuite du deces de Vassocie Charles Pierre Zoppino,
survenu le 2 novembre 1881. La societe en nom collectif est continuee des
le premier fevrier 1885 et sous la meine raison sociale par les associes,
Jean Baptiste Zoppino et Roch Zoppino, tous deux domicilies ä Geneve
et Jean Paul Zoppino, domicilie ä Soriegno (Italic). La nouvelle societe a
repris des la meme date l'aclif et le passif de Fancienne. Genre d'affaires:
Plätriers et peintres en bätiments. Bureaux: 12, Cours de Bive.

5 fevrier. La societe en commandite J. Solari & C° (entrepreneurs
de constructions), ä Carouge, est. radiee <T office ensuite de la declaration de

fai/Kte de cette societe, prononcee par jngemenl du 5 fevrier 1885 et ä dater
du i meme mois.

5 fevrier. La raison „ Marie Ve Ghevrier", ä Geneve, est steinte
ensuite du deces de la Utulaire, survenu le 15 novembre 1881. La maison
est continuee ä dater du 22 novembre 1884 et sous la raison Gaspard
Vordel, par Baptiste Gaspard Verdel, de Aranthon (Haute-Savoie), domicilie

ä Geneve. Genre d'affaires: Boulangerie. Adresse: 23, Bourg-de-Four.
5 fevrier. La maison Henri Dueommun & C°, ä Geneve (inscrite

au registre de celle ville et publiee clans la Feuille officielle suisse du
commerce de 1883, page 284), modifle la teneur de son inscription en ce

qui concerne le but de son commerce, qui etait la fabrication et la vente
de vins de raisins sees, en lui donnaut pour extension le commerce des

vins en gros.
5 fevrier. La raison „ Michel Lenoir", ä Geneve, a cesse d'exister

des le 10 fevrier 1885, ensuite de la renonotation du Utulaire. La maison
est continuee des la meme date et sous la raison T. Dumoulin, par Jean

Antoine dit Tony Dumoulin, de Pommier (Rhone, France), domicilie ä

Geneve. Genredecommerce: Vins. Bureaux: 23, Boulevard de Plainpalais.

5 fevrier. Le chef de la maison F: Dufresne, h Geneve, commencee
le premier septembre 1884, est Felix Frangois Dufresne, do Feigeres
(Haute-Savoie), domicilie ä Geneve. Genre de commerce: Boulangerie.
Magasins: 4, Etuves.

6 fevrier. La societe en uom colleclif Blum freres, ü Geneve, etanl
arrivee ä son terme le premier fevrier 1885, est renouvelee des la susdile
date et sous la meme raison sociale ontre les trois anciens associes qui
sonl: Moise dit Maurice Blum, negociant; Edmond Jules Blum, negotiant,
les deux domicilies ä Geneve; Armand Gaston Blum, negotiant, ä Lausanne,
et Charles Sylvain Blum, negotiant, domicilie ä Neuchätel, lequel entre

comme quatrieme associe en nom colleclif. Les quatre associes auront la

signature sociale. Genre d'affaires: Confections pour hommes. Siöge ä

Geneve: 22, Rhone. Suecur.sales ä Lausanne et ä Neuchätel.

6 fevrier. La societe en nom collectif Delut'oche & Weiss (chefs

d'institution), aux Eaux-Vives, est dissoute des le 31 janvier 1885. La

liquidation en est faite par le sieur A. M. Cherbuliez, arbitre de commerce,
domicilie ä Geneve.

6 fevrier. Lo chef de la maison Clievalley Frangois, aux Eaux-

Vives, commencee en septembre 1884, est Frangois Samuel Chevalley,
do Puidoux (Vaud), domicilii h la Petite-Boissiere (commune des Eaux-

Yives). Genre d'affaires: Entrepreneur de travaux en eimonts.

6 levrier. Le chef de la maison Veuve Jaquemet-Liotier, ä Geneve,

est Madame veuve Louise Pernette Jaquemet nee Liotier, de Geneve, y do-
mieiliee. Genre de commerce: Toilerie, nouveaulös et confections. Magasins:

13, Rue des Allemands.
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 7. Februar 1885.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 7 fevrier 1885.

Nr.

9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

Firma

Raison sociale

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen
Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Geneve....
Appenzell A./'Rh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich.
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bulle.
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banq. commerciale neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus

Stand am 31. Januar 1885
Etat au 31 janvier 1885

Noten

Emission

8,000,000
1,500,000

10,000,000
2,000,000
7,000,000

499,950
1,500,000
4,000,000
1,000,000
2,000,000
1,000,000
3,1)00,000
1,544,300

20,000,000
3,000,000
6,000,000

12,000,000
2,465,000
5,000,000

300,000
15,000,000
2,500,000
1,000.000

998,905
1,483,010
9,978,405

500,000
500,000
299,370

3,000,000
5,000,000
1,000,000
1,500,000

134,568,940
134,478,940

Billets

Circulation

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralstelle

Espbces ayant cours Idgal,
y compris l'avolr au Bureau central

Geaetzliche Notendeck.
40 o|o der Zirkulation.

Converture legale
des billet«

W olo dela circulation.

+ 90,000

7,907,770
1,478,000
9,182,845
1,933,800
6,701,970

490,850
1,463,330
3,644,140

978,720
1,976,650

983,180
2,875,130
1,504,000

16,935,650
2,931,400
5,314,250

10,429,150
2,427,350
4,706,510

292,080
12,126,000
2,441,500

965,000
942,990

1,386,330
9,095,675

494,200
498,750
298,990

2,891,150
4,242,350

978,100
1,490,200

122,008,010
124,694,130

3,163,108
591,200

3,673,138
773,520

2,680,788
196,340
585,332

1,457,656
391,488
790,660
393,272

1,150,052
601,600

6,774,260
1,172,560
2,125,700
4,171,660

970,940
1,882,604

116,832
4,850,400

976,600
386,000
377,196
554,532

3,6 38,270
197,680
199,500
119,596

1,156,460
1,696,940

391,240
596,080

Frei verfügbarer Theil.

Partie disponible.

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken.

Billets
d'antree banqnes

d'ämisaion suisses,

48,803,204
49,877,652

* Wovon in Abschnitten \ ä Fr. 1000
dont en coupures j

unter
au dessous de i "

500
100
50

50

— 2,686,120

Fr. 8,952,000

„ 15,207,500

„ 67,353,800

„ 30,341,975

„ 152,735

Fr. 122,008,010

1,074,448

Fr.
675,622
115,790

1,568,477
129,218
671.609

22,360
95,415

333,890
80,981

171,314
278,073
293,003
185,135

2,495 441
97,109

1,262,338
336,063
261,020

68,938
28,408

4,693,968
331,210

53,332
148,559

98,228
1,184,508

18,475
8,550

21,164
92 640

606,745
64,411

100,010

Ct.

98

10

16,592,006
17,920,059

1,328,053

51

51

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

en caisse

299,530
14.100

428,830
41,550

437,170
43,900
42,570

393,100
135,420
31,850
30,920

102,200
428,120

1,349,220
185,800
778,450
630,800
158,150
496,700

6,910
712,620
151,450
150,150
71,650
23,870

443,500
11,500

1,350
22,700

508,400
1,168.310

45,760
112,090

9,458,670
8,644,340

-j- 814,330

Fr.
66,209

9,069
39,370

187,233
6,767
1,399
7,259

27,498
39,832
91,867
18,093
22,989

3,865
205,161

5,698
5,628
3,570

12,657
31,476

8,514
102,949

72,972
34,095

3,332
9,295

380,493
993
741

1,959
16,101

265,733
28,249

2,639

Ct.
94
90
61
23
31
Ol

33
83
28
20
65
77
45
42
70
83
97
10
75
65
97
11
65
93
16
30
09
69
99
94
35
70

1,713,722
3,414,309

1,700,586 30

Total

Fr.
4,204,469

730,159
5,709,815
1,131,521
3,796,334

263,999
730,576

2,212,145
647,722

1,085,691
720,358

1,568,244
1,218,720

10,824,083
1,461,167
4,172,117
5,142,094
1,402,767
2,479,718

160,694
10,359,932

1,532,233
623,578
600,737
635,925

5,646,772
228,648
210,141
165,419

1,773,601
3,737,728

529,660
810,819

76,567,602
79,856,360

3,288,757

Ct.|
I 94
I 901
I 61

53
64
01
10
02
16
37,
251
651
77
30
43
29
33!
97
25
75
86
70
10
65
93
14
301

09,
69
99
94 i

45
70,

81

62

81

Gold 1

Or | • • '

Silber j
Argent f
Gesetzliche Baarschaft

Encaisse legale

Fr. 46,814,225. —

„ 18,580,985. —

Fr. 65,395,210. —

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.
Vom 7. Februar 1885. — Du 7 fevrier 1885.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art 15 des Gesetzes. — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'autres banques
d'ämission suisses

Checks, innert 8 Tagen
(Uliige Depot- n.

Kassascheine von Banken.

Cheques, bona de caisse
et de d£pöt de banqnes,

ächäant dans les 8 jours.

Innert 4 Monaten fallige — Echeant dans les 4 mois

TotalSchweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur l'6trangor

Lombard-Wechsel

Avance» sur
nantissement

Schweiz. Staatskassaecheine

Obligationen
and Coupons.

Bons de caisse d'ötate
suisses, obligations des-
dits State et lenrs coupons

5

14

16
17

19

31

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Genäve
Bank in Zürich
Bank in Basel
Banqne de Gen5ve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 31. Januar 1

Etat au 31 janvier
1ÖBÖ

7,000,000
20,000,000

6,000,000
12 000,000
5,000,000
5,000,000

437,170
1,349,220

778,450
630,800
496,700

1,168,310

149,215. 90
3,872,680. 83

12,003,141. 65

7,707,055. 44

6,442,674. 81

8,351,446. 30

6,906,808. 96

1,015,467. 43

368,136. 60

661,281. 55

113,976. —
22,427. 65

1,870,370 —
2,442,500. —
4,277,234. 75

7,416,761. 20

861,840 30

710,705 —

— —
7,195,688. 26

15,944,077. 55

13,130,876. 79

15,151,517. 56

9,823,962 60

8,808,251. 61

55,000,000
55,000,000

4,860,650
4,465,190

+ 395,460

149,215. 90

169,547. 85
45,283,S07. 99

46,917,281. 88
2,181,289. 23

2,041,754. 18
17,579,411. 25

16,971,229. 50 —
70,054,374. 37

70,565,003. 41

— — 20,331. 95 — 1,633,473. 89 + 139,535. 05 + 608,181. 75 — — — 510,629. 04

Nr.

Aktiven — Actif Passiven — JPassif

Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Espbces ayant
cours legal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couverture d. billets
hu i v. art. 15 de la loi

Uebrige kurztällige
disponibieGuthaben

Autres cräances
disponibles ä

courte dchdance

Total

Noten-
Zirkulation

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
dchäant dans les

huit jours

Wechselschulden
/
Engagements sur
effets de change

Total

3,352,397. 33

9,269,701. 85

3,388,038. 59

4,507,723. 50

1,951,512. 15

2,303,685. —

7,195,688. 26

15,944,077. 55

13,130,876. 79

15,151,517. 56

9,823,962. 60

8,808,251. 61

708,674. 22

51,699. 35

346,344. 80

2,004,000. 51

69,314. 99

11,256,759. 81

25,265,478 75

16,865,260. 18

21,663,241. 57

11,775,504. 75

11,181,251. 60

6,701,970
16,935,650
5,314,250

10,429,150
4,706,510
4,242,350

1,097,814. 73

3,821,569. 20

4,062,287. Ol
5,282,944 36

674,784. 65

506,952. 51

189,500. — I 7,989,284. 73

— — 20,757,219. 20

— —
| 9,376,537. Ol

— — \ 15,712,094. 36

— —
1

5,381,294. 65

— — l| 4,749,302. 51

*24,773,088. 42

25,924,576. 78
70,054,374. 37

70,565,003. 41
3,180,033. 87

4,885,689. 67
98,007,496. 66

101,375,269. 86
48,329,880
49,881,400

15,446,352. 46

19,628,519. 86
189,500. —
189,500. —

63,965,732. 46

69,699,419. 86

— 1,151,488. 36 — 510,629. 04 — 1,705,655. 80 — 3,367,773. 20 — 1,551,520 — 4,182,167. 40 — — - 5,733,687. 40

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Genfrve

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 31. Januar
Etat au 31 janvier j

1885

* Ohne Fr. 14,055. 78 Scheidemünzen und nicht tariiirte fremde Münzen.
* Sans fr. 14,055. 78 monnaies d'appoint et monnaies dtrangöres non tarifees.
Disconto am 9. Februar 1885 in Basel, Bern und St. Gallen : 3Vt °/o, Zürich, Genf, Lausanne: 3 °/o,
Escompte le 9 fevrier 1885 ä Bäle, Berne et St-Ga1!: 3°/o, Zurich, Geneve, Lausanne: 3 ®

o.



Doit.
Charges.

Compte de profits et pertes

de la, Baiique cantonale friloo-u-rgreolse
et de ses agenees ä Bulle, Morat, Bstavayer, Chätel et Rue

pour l'excercice 1884.

Sauf ratification reglementaire.
Avoir.

Produits.

40,348 58

12,808 64

207,537

34,091

159,987

454,773

13

59

82

4,023 —

26,867 60
230 —
543 35

1,994 48

2,310 21

852
402 25

3,125 69

3,757
39,275

158,301
216

5,986'l5

I. Frais d'administratioii.
Indemnites aux membres (le l'administration (non

cornpris les tantiemes).
Appointements des employes.
Location du logement du concierge.
Chauffage, eclairage, service et surveillance.
Fournitures de bureau (impressions, insertions,

abonnements, formulaires, etc.).
Ports de lettres et d'especes, affrancliissements,

depeohes, etc.
Frais de confection de billets de banque.
Entretien et amortissement du mobilier.
Divers: Frais de poursuite, frais de renseigne-

ments, deplacements, honoraires, etc.

II. Impots.
Impot federal snr billets de banque.
Impot cantonal et droit de garde sur nos titres.
Autres impots eantonaux.
Impots communaux.

III. Interets debiteurs.

a. Sur engagements en comptes-couranis.
A oomptes de banques d'emission et correspondants.
A oomptes courants-creanoiers.
A depots en caisse d'epargne.
Divers.

b. Sur engagements d'autre nature.
Sur billets a ordre:

3,550
3,467

7,017
1,031

60

60
45

Int6rets payes.
Prorata d'interets au 31 d6embre

1884.

A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent.

IV. Pertes et amortissement.

Sur effets eseomptes sur la Suisse.

„ creances hypothecates de toute nature.

„ effets publics.

„ proprietes foncieres.

Tl. Benefice net.
Benefice net de l'exercice 1884.

I. Produit du compte d'effets de change.
Effets eseomptes sur la Suisse :

Int&rets pergus et commissions 159,808 90
Reescompte de l'exercice precedent,

5 % 37,622 25

A deduire: Reescompte au 31 de-
cembre 1884 a 4'/g °/0

Avances sur nantissemeut :

InterSts pergus et commissions
A deduire: Reescompte au 31 de-

ccmbre 1884 ä 4 l/i °/0

Effets h I'encaissement:

Produits d'encaissement

197,431

25,460

22,685

3,402

05

II. Interets creanciers et commissions

a. Sur creances en comptes-courants.
Des banques d'emission et correspondants
Des eomptes-courants-debiteurs
Divers

b. Sur autres creances et placements:
Des placements hypothecates:

Interets pergus et commissions
Interets eehus et non payes a la

fin de l'exercice

A deduire: Prorata d'interets
echus et non pay5s de l'exercice

precedent

D'effets publics:
Benefices sur les conrs et interets

pergus sur les fonds publics
propres

Prorata d'interets au 31 decern -

bre 1884

A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent....
Commission sur diverses operations

28,161

14,321

42,482

16,719

35

35

60

84,900

10,402

95,303

5,792
89,510

474

VI. Rentrees d'anciennes creances
amorties.

Yersement sur effets eseomptes sur la Suisse passes

precedemment ä profits et pertes

171,970

19,283

16,872

12,594
107,782

568

25,762

89,984

80

05

41

75

86

Annexe an compte de profits et pertes de la Banque cantonale fribourgeoise pour l'exercice 1884.

Repartition du benefice
suivant articles 32 et 33 dos Statuts.*

Benefice net de l'exercice 1884 ®'r- 159,987.

moins: Solde de la perte de l'exercice precedent " 15,114,

208,126 26

236,693 41

9,954 15

454,773 82

59
40

Reste Fr. 144,873. 19

qui sont repartis comme suit:

Fr. 108,000. — 4'/a °/o 8Ur capital verse de fr. 2,400,000.

„ 36,873. 19 au fonds de reserve statutaire.

Fr. 144,873. 19.

*Art. 32. „Les benefices de la Banque, apres prelevement de l'intcret au 4 °/o l'an et des frais de gestion, seront repartis de la mani&re suivante: les /*

seront payes ä l'Etat et aux actionnaires, proportionnellement ä leur mise en fonds, 1'autre quart sera destine ä former un fonds de reserve.

(Loi art. 7,)
Art. 33. „Le fonds "de reserve reduit en 1871 ä fr. 5000 ayant atteint en 1875 la somme de fr. 50,000 demeure inalienable jusquA la liquidation de la

Banque et la totalite des benefices est reparti entre l'Etat et les actionnaires, mais en cas d'insuffisance pour payer l'interet de 4 jo mentionne

ci-dessua on pr61£vera sur le fonds de reserve pour le completer, sauf & parfaire celui-ci au moyen des benefices les annees suivantes. (Loi
art S.)



Handelsamtsblutt. Beilage zu Nr. 18. Annexe au N" 18, JFeuiile ottieielle du eommeree.

d_e la
Aetif.

B. 2-4.
Bilan annuel

Banque cantonale filloo-aig^eolse
et de ses agences de Bulle, Morat, Estavayer, Chätel et Rue

au 31 decembre 1884.

Sauf ratification reglementaire. Fas^if.

992,354

398,143

400,000
204,510
604,510

67,395
310,600

84 9,849

04

124,264
219,762

54,116

2,650,813

84

34

368,740

3,406,416 50 386,863 16

2,034,607 05
2,505,776 61 471,169 56

40,390
1,172,863 50

1,213,253 50
1,351,102 64 137,849 14

660,640 —

3,800 —

24,723 90

9,342,957 53

I. Caisse.

Couverture des billets en especes ayant cours legal.
Autres valenrs en especes ayant cours legal.

Encaisse legale.
Propres billets.
Billots des autres banques d'emission suisses.

Autres valeurs en caisse.

II. Creances a courte echeance.

Banques d'emission suisses, comptes debiteurs.

Correspondants debiteurs.
Comptes courants entre la banque principale et

ses agences.

III. Creances sur effets de change.

Effets escomptes sur la Suisse:

684,776
453,920
465,453

1,046,662

I. Emission de hillets.

Billets en circulation
• i voir annexe n" 1

Propres billets en caisse

II. Engagements ä courte echeance.

Banques d'emission suisses comptes creaneiers
Correspondants creaneiers
Comptes courants creaneiers

j Interets et dividentes echus et non encaisses

III. Engagements sur effets de change.

Billets a ordre ä terme

931,510
67,395

39,232
117,172

1,538,805
187

echus dans les

„ entre 31-
61-

„ apres

Avauces sur nantissement.

86,320
68,570
71,430

142,420

echus dans les

„ entre 31-

„
^

61-

„ apres

30 iours.
-60 „
-90 „
90 „

30 iours.
-60 „
-90 „

90 „

Effets ä l'encaissement.

IV. Autres creances a terme.

Comptes courants debiteurs avec credit couvert.
Creances hypothecates.

V. Placements a terme indeflni.
Actions.
Obligations.

Effets publics (voir annexe n° 2).
Proprietes foncieres ä l'exception de eelles des-

tinees a l'usage de la banque.

VI. Valeurs en nantissement.
Effets publics deposes ä la caisse de consignation

(voir annexe n° 2).

VII. Placements fixes.
Mobilier ä l'usage de la banque.

VIII. Comptes d'ordre.
Prorata d'interets sur articles de l'actif (voir I

detail dans le compte de profits et pertes).

IV. Autres engagements a terme.

Depots en caisse d'epargne (voir annexe n° 3)

V. Comptes d'ordre.

Bbescompte sur articles de l'actif 1 voir detail
-r> -i.• ^daiiB le compte de
irrorata cl int. sur articles d.u passir J profits et pertes.
Benefice net ä repartir pour 1'annee 1884

VI. Fonds propres.
Capital verse
Fonds de reserve statutaire (repartition de 1884)

28,862
3,467

108,000

2,400,000
36,873

998,905

75
20
50 1,695,398

136,500

3,934,951

140,329

19 2,436,873

9,342,957

31

08

95

19

53

Annexes an bilan annuel de la Banque cantonale de Fribourg' an 31 decembre 1884.

Annexe n" 2. Inxentaire des titres.
Sombre Designation

1000
128
440

1
1668

16
732

1

2
454

9045
7
7

1

49
30
23
11

64
8
2

11

I. Obligations.

a. Formant la couverture du 60 °/o.

3 °/o obligations de l'Etat de Geneve
4 °/o „ du Jura bernois
4 % „ de l'Etat de Berne

5. En possession de la banque.
5°/o oblig. Geneve-Versoix.
3 °/o
5 °/°
4 °/o
4 °/o

3 °/°
3 °/o
3 °/o
4 °/o
3 u/'o

4 °/o
41/! °/o

Geneve ä prime
Eaux du Jura
Etat de Fribourg
„ „ Berne

Ville de Neuchätel ä prime
Etat de Fribourg „Ville „ „

„ Bruxelles
d'Anvers
de Paris

» Ly°n
„ Milan ä prime.

cedules de la Caisse hypothecate

U. Actions.
Actions de la Caisse hypothecate de Fribourg

„ „ „ Banque populaire de la Glane

„ du Theatre de Fribourg
„ de la Societe de constr. ä Morat

Nominal

Fr.

100,000
128,000
440,000

1,000
166,800

16,000
732,000

1,000
20

6,810
90,450

700
700

3,200
500

4,900
300

28,500
117,951

32,000
800
400

5,500

Cours

92
lOO'/s

100

100
92
102

100 Vi
100
14

22. 50
10. 90

104
100
100
100
95
12

100
100

575
80
100
250

Somme

Fr.

92,000
128,640
440,000

1,000
153.456

16,320
735,660

1,000
28

10,215
98,590

728
700

3,200
500

4,655
360

28,500
117,951

36,800
640
200

2,750

Ct.

50

TOTAL

Fr.

660,640

1,172,863

1,833,503

40,390

1,878,893

Ct.

50

50

50

Annexe u I.
Etat des billets de banque au 31 decembre 1884.

Emission En caisse En circulation
Billets de banque de fr. 1000 50,000 — 50,000

r> n » n n 500 101,500 500 101,000
r> n n » « 100 645,100 43,400 601,700
n « n n n 50 185,275 22,300 162,975
» » » r> n 25 550 — 550
n n n « V 20 14,470 1,190 13,280
n v « n 10 1,155 — 1,155
n » « n n 5 855 5 850

Fr. 998,905 67,395 931,510

Annexe n° 8. Caisse d'epargne.
Nombre de deposants et conditions de remboursement.

Le nombre de dfrposants au 31 decembre 1884 est
de 968 pour une somme de Fr. 3,934,951. 08

Le conseil d'administration de la Banque cantonale fribourgeoise a
fixe les conditions de remboursement de la maniere suivante :

„Les sommes deposees sont remboursables apres un avertissement de
30 jours et produetives d'interets au 4 °/o. Cependant lorsqu'il s'agit de verse-
ments importants, ceux-ci ne sont remboursables qu'apres un avis qui varie
de 3 h 12 mois."

Annexe n° 4. Engagements eventiiels.
Titres en garde au 31 decembre 1884 Fr. 213,800



Tableau ooiixparatlf"
des poingonnements effectue's et des essais faits dans les bureaux de controle des matieres d'or et d'argent

pendant les annees 1883 et 1884.

Bureaux

Zurich*
Biemie
St-Imier
Madretsch
Noinnont**
Ti-amelan.

Schaffhouse
Chaux-de-Fonds
Fleurier
Locle
Neuchätel

Geneve

Total

Augmentation en 1884

Bottes poinponnees
I Boites refusees

au
1

poinponnement

Boites d'or

1883 ' 1884
Piöres Pieces

4,462
8,741

29,263

15,169
1,416

246.040
10,884
42,840

840
52,878

412,538

Boites d'argent
'

1883 1884"
Pieces Piöces

5,367
8,094

26,059
18.236
11,857

1,602
261,350

9,475
46,947

42
49.449

438,478

25,940

136,281
119,577
114,147

81,129
39,989
64,564
30,876
78,313
22,726

915

688,517

150,924
118,708
116,844

29,769
57,940
50,032
53,726
51,084
82.476
23,294

1,451

736,248

47,731

Boites total
1883

Pieces

140,743
128,318
143,415

96,298
41,405

310,604
41,760

121,153
23,566
53,793

7°

12,7
11,7
13,0

8.7
3.8

28.2
3.8

11,0
2,2
4.9

1'101.055 100

1884
Pieces

156,291
126,802
142,903
48,005
69,797
51,634

315,076
60,559

129,423
23,336
50,900

1'174,726

73,671

Ouvert ä fin novembre 1883. — Ouvert le Ier janvier 1884.

7«

13,2
10,8
12,2
4.1
5,9
4,4

26,8
5.2

11,0
2,0
4,4

1883 1884
Pieces | PiScea

100

6,7

372
445
203

324

1,668

600
145
134

3,891

1,109
880
867
706
122

2,174

427
12

142

Boites plombees

6,439

2,548

1883
Pieces

17

19

1,988

1884
Pieces

Objets de bijouterie
poitiponnes Essais

1883
Pieces

256
2,618

56

26,439
2,460

121
72

148
13,483

2,024

7»

0,6
5,7

0,1

58,0
5,4
0,3
0,2
0,3

29,4

1884
Pieces J

0JQ

9,804 18,5
2,368 4,5

161
13

27,366
750
159

96
99

12,178

45,653 100
j 52,994

1

7,341

0,3
0,0

51,6
1,4
0,3
0,2
0,2

23,0

1883
Pieces

19
1,040

765
944

421
517

4,089
844

1,714
375

10

100

16,!

10,738

7»

0,2
9,7
7,1

3.9
4.8

38,1
7.9

16,0
3,5
0,0

100

1884
Pieces

134
1,180

705
1,069

428
359
426

6,376
790

1,350
229

6

13,052

2,314

7»

1,0
9,0
5.4
8>
3,31

2,8
3,3

48,9
6,0

10,3
1,8
0,0 j

100

21,6'

Departement federal du commerce et de l'agrieulture.

Nichtamtlicher Theil. - Partie non officieile.
Parte non ufficiale.

Mises an eonconrs. 1° Messieurs les architectes suisses on etrangers domi-
cilies en Suisse sont informes que d'apres decision du conseil federal, les plans pour
la construction d'un palais legislatif et d'un bätiment d'administration föderale it Berne
sont mis au concours. Un programme renfermant tous les details desirables set a remis
gratuitement aux concurrents qui en f'eront la demande ä 1'inspectorat federal des travaux
publics ä Berne.

2° Les fouinitures de pain et de viande pour les cours militaires en 1885 sur la
place d'armes de.Fribourg sont mises au concours. Les offres doivent etre adressees
cachetees et franco, avec la suscription „Soumission pour pain ou pour viande", au
commissariat central des guerres, d'ici au 20 fevrier prochain. L'indication des cautions
et une attestation des autorites communales constatant la solvability du soumissionnaire
et des cautions doivent etre jointes, comme indispensables, ä la soumission. Le cahier
des charges est ddpose au commissariat cantonal des guerres ä Fribourg, ainsi que dans
les bureaux du commissariat central k Berne.

Tarifs des elieeiiins tie ffer suisses. Nous empruntons a la
Feuille federate suisse les publications s.uivantes:

a. Jura-Berne-Lucerne. A dater du 1er inai prochain, un nouveau tarif entrera en
vigueur pour l'accomplissement des formalites en douane; on pourra, ä cette epoque,
s'en procurer des exemplaires dans les gares de Bale, Porrentruy et Locle, ainsi qu'au
bmeau du service commercial. Le nouveau tarif annulera et remplacera les tarifs qui
ont etd appliques jusqu'ici.

b. Central suisse. A partir du lor mai 1885, le tarif pour les formalites en douane
k la gare de Bale, du I" decembre 1878, cessera d'etre en vigueur et sera remplace
par un nouveau tarif. L'epoque k laquelle ee dernier pourra etre mis en vente sera
mdiqu£e par une publication ultdrieure.

c. Gothard, 1° Au 15 fdvrier prochain entrera en vigueur le Ier supplement ä
Tappendice du tarif exceptionnel n° 6 pour le transport de cdreales, etc., de Chiasso-
transit et de Pino-transit, du 15 septembre 1884, supplement qui renferme des taxes
pour Suberg et quelques gares de la Suisse Occidentale, ainsi que des rectifications de
taxes. On peut se procurer ce supplement, gratis, au bureau commercial dfes le 5 fevrier.

2° Au 15 fevrier prochain entrera en vigueur le IIme supplöment au tableau des
itineraires, du P'juillet 1884, pour le service direct des marebandises entre le Gotlmrd
et ies coinpagnies suisses; ce supplement contient des prescriptions d'itineraire pour
quelques stations de la Suisse Occidentale.

Handelspolitisches, SiniuleLsveHräge. Handelsgesetz-
gebung. An einer Versammlung rheinisch-westphälischer Müller wurde
die Absendung einer Eingabe an den deutschen Reichstag beschlossen,
um gegen die Getreidezoll-Erhöliung zu protestiren, bzw. gleichzeitige
Erhöhung des Mehlzolles zu verlangen. Auch gegen die Erhöhung der Holzzolle

hat sich (in Hannover) eine Versammlung von Fachinteressenten
ausgesprochen.

Die vogtländischen Fabrikanten englischer Gardinen bemühen sich,
Rückzoll zu erhalten für diejenigen Garne ausländischer Provenienz, welche
sie zu den für die Ausfuhr bestimmten Gardinen verwenden.

Nach der «Wochenschrift für Spinnerei und Weberei» ist neulich der
österreichischen Regierung eine Petition von Seite der Baurnwull-
Industrielleu übergeben worden, in welcher um künftige Rückerstattung der
Zölle für Raumwoligarne Nr. 29 und darüber, sowie für eindrähtigen Zwirn
Nr. 58 und darüber bei der Ausfuhr von Geweben nachgesucht wird. In
den Motiven zu der Petition wird gesagt, daß heute in Oesterreich 35,000
mechanische Raumwollwebstühle im Gang seien. Seit der Authebung des
Appreturverfahrens sei der Absatz der von den österreichischen Baurrrwoll-
[ndustriellen erzeugten Stoffe ein entschieden geringerer und weitaus schwierigerer

geworden. Zu diesem Umstände gesellen sich noch mehrere der
mechanischen Weberei nachtheilige Folgen, wie beispielsweise die That-
sache, daß in den letzten Jahren in Rohkattunen ein Transitverkehr zur
Entwicklung gelangte, wobei die rohe Waare aus dem Auslande zollfrei
nach Oesterreich eingeführt, bedruckt und sodann in veredeltem Zustande
wieder ausgeführt wurde. An solchen Transaktionen partieipire selbstverständlich

weder die Spinnerei noch die Weberei. Im Fernern sei seit zwei
Jahren viel bedruckte Baumwollwaare über die Grenzen verzollt
eingetreten, so daß also jenes Produkt bereits veredelt eingeführt werde, zu
dessen Erzeugung die österreichische Industrie bis vor zwei Jahren vor
Aufhebung des Appreturverfahrens das Rohtuch geliefert habe. Ebenso habe
die mit dem Zolltarif vom 25. Mai 1882 stattgehabte Erhöhung des Ein-
gangszolles für Baumwollgarne die mechanische Weberei-Industrie sehr
geschädigt und den Absatz ihrer Produkte im Auslande noch viel ungunstiger
gestaltet. Endlicli wird auf die in Frankreich und Italien bestehende
ähnliche Begünstigung verwiesen.

Einige Zeitungen wissen zu berichten, dem Senat der nordamerikanischen

Union sei ein Gesetzentwurf eingereicht worden, welcher
bezwecke, Unterdeklaralionen von Importwaaren unmöglich zu machen. Damit

wird die Anstellung von sog. Sachverständigen auf den europäischen Ilaupt-
verschiffungsplätzen und u. A. auch in Lyon, Zürich und St. Gallen (welche
Sachverständige unseres Wissens die Werthdeklarationen koniroliren sollen)
in Verbindung gebt acht. Ueber den InhalL des erwähnten Gesetzentwurf
wird nichts Genaues berichtet; liegt ein solcher wirklich vor, so darf man
annehmen, es handle sich um Einführung bedeutender Strafen bei Kontra-
ventionsfällen und eventuell Beschlagnahme von Waarensendungen durch
den Staat. Damit wäre die von ehrlichen Handeltreibenden sehnlichst
gewünschte Umwandlung der nordamerikanischen Werthzölle in Gewichtzolle
aufs Neue auf ungewisse Zeiten verschoben — im Momente, wo
amerikanische Importeurs und Seiden-Industrielle selbst sich anschicken, ein
billiges Yerhältuiß zwischen Werth- und Gewichtzöllen ausfindig zu machen,
was ein von jener Seile stammender, in der letzten Nummer des «American
Silk Journal» publizirter, Tarifentwurf für Seidenwaaren beweist.

Welchen Anklang private Versuche in dieser Richtung bei der
Regierung finden werden, läßt sich schwer beurtheilen; zieht man nideß in
Erwägung, daß die außerordentliche numerische Stärke das Konsularkorp.-.
der Vereinigten Staaten in engem Zusammenhang mit dem Werthzollsystem
ist, so lassen sich die Schwierigkeiten ermessen, welche sich einer Reform
obgedachter Art entgegenstellen.

Politique «"«»lumcrcäale, lraites «le «•oiuiiterc«*.
legislation commerciale. Ensuite de ('entente intervenue entre le par-
lement ITAI. IEN et le gouvernement de ce pays, une commission d'enquete
de 9 membres dont 3 nornmes par le Senat, 3 par ia chambre des deputes
et 3 par le gouvernement, avait ete institute le 15 juillet 1883 avec la
mission de presenter un projet de revision du tarif douanier avant le 1er janvier

1887.
Mais tandis que la premiöre commission d'enquete sur l'industrie avail

du parcourir toute 1'Italie pour recueillir les renseignements d'oü est sortie
la legislation douaniere de 1878, ia commission actuelle dont la täche est
beaueoup plus modeste, puisqu'il s'agit uniquement de revoir et non de
refaire le travail de sa devuueiere, a pu proeeder d'une mattiere plus simple.
Aussi s'est-elle bornee ä dresser des questionnaires et ä les faire remettre
aux interesses avec priere d'v repondre.

Le questionnaire agraire s'occupe suecessivement des produits et des
articles suivants: vins; spiritueux; huiles d'olive; essences d'orange et de

citron; sucres; chanvre brut; linbrut; laine brute; graines de vers-ä-soie;
cocons de soie; charbons de bois; bois de chauffage et bois de construction;
liege; tresses de paille; bles; mais; riz; oranges; fruits sees; fruits frais;
legumes et jardinages frais; chevaux; betail bovin; moutons; porcs; viande
fraiche; beurre; fromages; volailles; oeufs.

Pour chacune des rubriques susenoneees une serie de questions appellent
des reponses sur les divers points qui touchent ä la situation actuelle de
la brauche examinee et aux progres dont eile est susceptible. Voici par
exemple la mamere dont l'industrie fromar/ere est traitee:

1° L'industrie de Ia caseification est-elle exercee en general par les proprietaries de
betail ou par des industriels speciaux qui ach&tent le lait des premiers? Quel est eelui
de ces deux systemes qui tend ä se repandre le plus, soit au point de vue de l'accrois-
sement de l'industrie soit ä ceux de la perfection des produits et du d5veloppement du
commerce

2° Quel est actuellement le prix moyen du lait et le prix moyen du fromage suivant
les differentes qualitys, comparativement aux prix d'il y a dix ans?

3° Comment emploie-t-on les produits accessories, par exemple, le petit-lait? (rievage
des bestiaux, extraction de produits secondaires, etc.).

4° Le capital circulant est-il promptement recupere? Les fromages peuvent-ils etre
livres immediatement au commerce? Doit-on, au contraire, les laisser en depot dans les

magasins durant un certain temps pour y atteindre le degr6 de maturity necessaire?
Pour combien de temps? Quel est dans ce cas la proportion du dechet subi?

5o Queis perfectionnemeuts a-t-on introduits dans la fabrication des fromages?
6° Vaut-il mieux se livrer ä la fabrication du beurre qu'ä celle du fromage, en

tenant compte du fait que l'exportation du beurre va chaque annee en augmentant et

que l'importation augmente en meme temps En admettant que l'on accorde une importance

plus grande k la fabrication du beurre, quelle en serait l'influence sur la
fabrication et sur le commerce du fromage?

7° Les produeteurs sont-ils en rapports directs avec l'ytranger ou se servent-ils
düntermediaires

8°' Fait-on des efforts pour suppleer ä l'importance des importations? I)e quelle
maniöre? Pour quelles raisons les exportations restent-elles stationnaires ou diminuent-
elles? Doit-on cela ä une diminution de la production? ä une augmentation de la con-
sommation interieure? aux tarifs douaniers? k la qualite des produits nationaux qui
les rendraient moins acceptables on in quelle autre cause Quelles qualitys de fromages
ytrangers importe-t-on Des tentatives d'imitation ont-elles ete faites ä l'interieur? Queis
en ont ete les resultats? les moyens? Dans le cas oü de tels essais n'auraient pas et5

tentys, ne serait-il pas possible de les provoquer?
9° Pour quels pays (de l'etrangerj, et pour quelles provinces (de l'interieur) le

commerce d'exportation est-il le plus actif, et quelles sont les qualitys de produit demandees
de preference?



Ill
10° Quelles sont les qualitcs de fromage qui outre les „Grana, Gorgonzola et

Fontine", pourraient faire l'objet d'exportations? Pour quelles raisons le fromage appele
Caeio-Cavallo" n'est il pas connu ä l'etranger? Par quels moyens serait-il possible

d'atteiiidre ce but? c

IX" Quelle est l'influence sur la production et sur le commerce des fromages, des

tarifs douaniers actuellement en vigueur, des droits de consommation et de l'organisation
des transports?

12° Quelles sont les difficultes rencontrees dans cette province par la fabrication
et le commerce des fromages durant les dix derniöres annees et quels furent les prix
moyens pendant la meme periode?

13° Oil et ä l'aide de quelle organisation parait-il opportun de erder des fromagerios
de montagne (monti-formaggio) destinees ä stimuler l'esprit d'association mutuelle entre
les produeteurs?

14° Existe-t-il des laiteries sociales dans cette province? Comment sont-elles
organisees? Les produits sont-ils repartis entre les societaires ou misenvente? Quelle
est l'influence exercee par la laiterie sur le prix du kit et sur la consommation du
fromage? Des tentatives d'imitation de fromages etrangers ont-elles ete faites par les

laiteries, et quels en sont les rdsultats? Si les laiteries font ddfaut, ne pourrait-on,
tout en tenant compte de la repartition de la propridte, en provoquer la fondation avec
d'utiles rdsultats?

15° Quelles sont les modifications qu'il conviendrait d'apporter a l'industrie du

fromage en Italie, pour l'adapter mieux aux exigences des consommateurs, pour avoir
moins d'ecarts et plus de securite dans la reussite des produits, et pour etre en mesure
de lutter avec les produeteurs etrangers soit au point de vue des prix, soit ä celui de

la qualite
16° Quels sont les obstacles k ecarter, les moyens 4 employer ponr faire progress«»

l'industrie de la casdification en Italie. industrie qui est intimement lide a celle de

l'elevage des bestiaux et 4 l'agriculture en general Quelles sont les observations faites
en ce qui concerne les droits permits 4 la frontiere et les drawback sur le sei qui ont
ete recemment introduits

Auszüge aus fremden Mioiisiilarberiehleii. —
Oesterreichischer Generalkonsul in Smyrna: Dreikantige Drahtstifte, sowie eiserne

Schrauben, Eisen- und Messingdrähte finden sehr starken Absatz in Smyrna.

— Der deutsche Konsul in Rio de Janeiro berichtet über den Eiufuhr-
iiandel Deutschlands nach dorten im Jahre 1883:

Der Import von Silber- und Goldwaaren aus Deutschland zeigt
eine Zunahme in Folge der guten und geschmackvollen Arbeit. Es ist dieser
Erfolg um so höher anzuschlagen, als das Kleingeschäft, zum größten Theil
in französischen und poitugiesischen Händen ist.

Der Import von Schuhwaaren leidet sehr unter der einheimischen
Industrie. Dasselbe, gilt von Hüten, welche hier in großem Umfange fa-
brizirt werden. Betreffend Klaviere fangen die deutschen Fabrikanten an,
.-.ich den von hier gemachten Vorschriften zu fügen und den Anforderungen
des hiesigen Geschmacks und Klimas nachzukommen. Es ist daher gelungen,
deutsche Fabrikate, trotz des langjährigen Pariser Monopols, einzubürgern;
die Solidität der Arbeit wird gerühmt.

In Papier macht der Import deutscher Waare gute Fortschritte.
Von dem wichtigsten Zweige des deutschen Exports nach Brasilien,

den Webestoffen, ist es nicht möglich, ein erschöpfendes Bild zu geben.
Ziffern sind darüber nicht vorhanden, und die Importeure sind bei allem
freundlichen Entgegenkommen nicht im Stande, ohne Verletzung ihrer
eigenen Geschäfts-Inleressen und der großen, gerade deutschen Konkurrenz
wegen detaillirte Auskunft zu geben. So viel geht aber aus allen
Mittheilungen, die dem Verfasser seitens der deutschen Tmporthäuser

zugegangen sind, unzweifelhaft hervor, daß Deutschland auf diesem Gebiete der
fremden Konkurrenz, wenn auch langsam, so doch stetig Terrain abgewinnt.
Ferner geht aus jenen Mittheilungen hervor, daß die hiesige Industrie dem
Import aus Deutschland bisher nur in wenigen Artikeln Abbruch thut,
während England mehr darunter leidet; endlich aber läßt sich nicht läugnen,
daß auf dem Gebiete der Textilindustrie hier im Lande viele Anfäuge sichtbar
werden, welche dereinst unter dem Schutz außerordentlich hoher Zölle —
bis zu 100 °/" — der fremden Konkurrenz empfindliche Nachtheile
zufügen werden. Bis jetzt ist es besonders ein Artikel, welcher durch die
einheimische Industrie vom hiesigen Markte verdrängt ist: geringe
baumwollene Hosenstoffe (Biscados nacionaes). Diese Art Stoffe wurden früher
in großer Menge aus Deutschland importirt und sind jetzt ganz aus dem
Felde geschlagen. Durch die Zollreglements werden ferner den Artikeln aus
gemischtem Material, wie Seide mit Wolle oder Baumwolle, Wolle mit
Baumwolle oder Jute, fast unübersteigbare Schwierigkeiten gemacht. Das
Dutzend halbwollener Shawls, welches noch vor einigen Jahren 7 und 8
Mark Zoll zu zahlen hatte, muß beispielsweise nach dem neuen Reglement
etwa 22 Mark entrichten. Auch dieser Artikel, die gemischten Waaren,
bildete früher einen bedeutenden Bruchtheil des deutschen Exports nach
Brasilien.

Von diesen Ausnahmen abgesehen wird fast einstimmig konstatirt, daß
der Import deutscher Manufaklur- und Modewaaren im Aufschwung
begriffen ist. Namentlich gilt dies von allen Wollenwaaren, Tuchen, Casimiren,
Flanellen, Snawls, Kleiderstoffen, Bohleinen, Betlzeugen (welche hier noch
den Nebenzweck der Bekleidung der ärmeren Klasse bilden), Prints und
Strumplwaaren. In allen diesen Artikeln sind es indessen die mittleren und
geringeren Qualitäten, in denen Deutschland stark betheiligt ist, während
in den feinen und feinsten Marken Frankreich noch die Führung hat.
Hierin ist die deutsche Industrie noch hei Weitem nicht in der Lage, Frankreich

den Rang abzulaufen, da die zu Tage geförderte Geschmacksrichtung
noch der I einheit und Zartheit des Stils entbehrt, welchen das französische
Fabrikat bei seiner Fertigstellung nach allen Richtungen repräsentirt, sei
es in der Zeichnung der Muster, sei es in dem endgültigen «finish».

Die Aufmachung der Waare hat sich zwar im Ganzen sehr
gebessert, genügt aber in vielen Fällen noch immer nicht dem hiesigen
Geschmack und steht hinter der französischen weit zurück. Hiesige Importeure
mahnen fortgesetzt, diesem Gegenstand die größte Aufmerksamkeit zu
schenken. «Es kann keinem Zweifel unterliegen,» wird u. A. gesagt, «daß
dem deutschen Fabrikat feinerer Gattung weiter der Weg geebnet würde,
wenn man mehr dazu beitrüge, den Käufer durch gewisse Arrangeiötents
zu blenden, ihm die Lust zum Einkauf zu vermehren. So z. B. beeinflußt
es nicht unwesentlich, wenn einem Garton mit abgepaßtem Damenkleide
ein einfacher Fächer, von dem Stoffe des Kleides gefertigt, hinzugefügt ist,
gewissermaßen als Zugabe. In dergleichen Feinheiten, die sich in den
verschiedensten Formen einführen lassen, ist der deutsche Fabrikant zu kärglich.
Wenn auch die Bestimmungen hierfür zum größten Theil dem hiesigen
Besteller, dem Importeur zufallen, so ist die Äusführü'ng meist eine zu
engherzige und der erwartete Effekt zerschlägt sich.»

Nach Spezia wurdefr im Jahre* 1883 u. A. eingeführt 275 q;
Baumwollgewebe und Garne (Werth 34,271 Fr.), 2109 q 'Dampfmaschinen im

Werthe von 223,112 Fr., 5802 q glasirte Ziegel im Werthe von 104,436 Fr.,
159 q Instrumente im Werthe von 462,900 Fr.

Extraits de rapports consnlaires etrangers. L'ambassade
de France en Italie communique au Moniteur de la bijouterie les ren-
seignemenls suivants, concernant le commerce de la bijouterie ä Rome.
La bijouterie parisienne est toujours rechcrchee sur cette place, ä raison
du goüt particulier qui la distingue. Les modeles qui ont le caractere de
nouveaute-forme genre specialement — trouvent presque toujours un ecou-
lement immediat. Mais il est ä remarquer qu'il y a, ä Rome, de bons
ouvriers bijoutiers, des artistes mörne, qui ne tardent pas ä produire de

parfaites imitations, en perfectionnant quelquefois le type original, et creent.

une concurrence serieuse aux produeteurs etrangers, en vendant ä meilleur
compte. Les articles de fantaisie, ne depassant gufere le prix de 300 francs,
trouvent hahituellement un öcoulernent facile ä Rome. Mais les parures.
d'un prix toujours eleve, n'ont qu'un nombre d'aeheteurs fort reslreint.
Une autre concurrence serieuse ä la bijouterie framjaise ä Rome est la

bijouterie romaine, une specialile locale que recherchent les etrangers. Le
nombre des negotiants dans ce genre de bijouterie est, en effet,
considerable, et malgrü la concurrence qu'ils se font entre eux sur la place,
ils realisent des benefices satisfaisants. Ci-apres la liste des prineipaux
bijouliers et borlogers: Tommaso Garibaldi, place Rondanini, 33; Pierre
Venturini, rue du Corso, 130; Scipione Poce, rue du Gorso, 506; Gaetano

Scrighi, rue du Corso, 403; Francesco Lelli, rue Monte d'Oro, 91; Angelo
delle Belle, rue Fontaneila di Borghese, 21-22; Agostino Boni, rue des

Cappellari, 45; Fiorentini Agapito, place d'Espagne, 91; Luigi Lamponi,
rue della Croce, 39; P. Haepli et Cie, place St-Apollinaire, 37; Kobell,
rue del Gambero, 19; lnnocenzo Ricci, rue du Corso, 210; Fenoglio, rue
Pic di Marino, 2; Marchesini, rue due Maccelli, 108; Kolbauer, rue du
Corso, 138; Tanfani, rue du Gorso, 156; Pierret, place d'Espagne. Voici
le tarif des droits d'entree en Italie d'apres le traite de commerce entre
la France et cette puissance en 1881.

Horlogerie
Montres ä. boites d'or Piece fr. 3. —
Montres ä boites de tout autre metal » »1. —
Ilorloges de table, ä tableau ou ä pendule » »5. —

(Les socles, les globes de verre et de cristal et autres accessoires

sim:laires, meme presentes röunis ä la pendule, devront acquitter les droits
separement, d'apres le numero respectif du tarif.)

Mouvements d'horlogerie
De montres Piece fr. 0. 25

D'horloge de table, ä tableau ou ä pendule 100 k » 50. —
D'horloge de tour, d'eglise, etc. » »20. —
Fourniture d'horlogerie » »50. —

Orfevrerie et vaisselle
D'or hg »14. —
D'argent mörne dore kg »9. —

Bijouterie
(On entend par bijouterie les petits objets precieux par le travail ou

par la mattere destines ä la parure personnelle.)
D'or hg fr. 14. —
D'argent meme dore kg » 10. —

Exportation du district
Janvier:

Soie gröge
Soie, Organsins
Etoffes de soie et de velours
Rubaus taffetas et velours
Tulles, crepes, gaze, dentelies
ChMes
Passementeries
Dorures et ornements d'eglise

consulaire de Lyon aux Etats -Unis.
1885 1884 1883

fr. fr. fr.
357,404. 05 429,713. 40 771,987. 65

— — 23,674. —
2'706,170. 50 4'711,145. 80 5,862,900. 80

8,905. 15 — —
144,435. 55 92,342. 25 95,124. 30

1,752. 15

106,835. 55

3'323,502. 95

546. 45
130,503. 55 96,806. 55

5'361,251. 45 6'ö50,493. 30

(Bulletin des soies et des soieries.)

Trlegraplie». Le cable Gibraltar-Villa-Real est retabli.

Vi'rsctifrdeiu'ii. Schweiz. Die Handelskommission des Kantons Glarus bat
nach dem „Fr. Glarner" beschlossen, eine genaue Enquete über die Wirkungen des
schweizerisch-deutschen Handelsvertrages vom 23. Mai 1881 zu veranstalten, sowie die
von den Türkenkappenfabrikanten angebahnten Schritte gegen die geplanten Erhöhungen
bei der Revision des türkisch-französischen (-Schweiz.) Zollvertrages an maßgebender
Stelle sofort kräftigst zu unterztiltzen.

I.itcratnr. Eine sehr schätzbare Ergänzung der kürzlich in diesem Blatte
erwähnten Sammlung der schweizerischen Handelsverträge ist das soeben im Verlage von
Fisch, Wild & Cie. in Brugg erschienene Buch „Die Zolltarife der Schweiz,
des deutschen Reichs, 0 e s t er r ei c h - U n g ar n s, Frankreichs und
Italiens", bearbeitet von Emil Erey, Sekretär der kaufmännischen Gesellschaft Zürich
und Redaktor des Ilandelstheils der „Neuen Zürcher Zeitung".

Das Buch enthalt, seinem Titel gemäß, die besagten Tarife in extenso, ferner
diejenigen Bestimmungen aus den bezüglichen Zollgesetzen und Verordnungen, deren
Kenntniß fur den Kaufmann unerläßlich ist, und in dritter Linie ein alle fünf Tarife
umfassendes alphabetisches Register, mil dessen Hülfe jede Position rasch aufgefunden
und Vergleichungen leicht angestellt werden können.

In verhältnißmäßig kleinem Rahmen enthält das Werk eine große Summe Arbeit,
für welche dem Verfasser öffentliche Anerkennung gebührt.

Situation de la Banque de France.
29 janvier 5 fevrier

fr. fr.
Encaisse metall» 2,028,539,492 2,032,817,749
Portefeuille 1,031,100,991 974,822,002
Avances sur nan-

tissement 293,365,123 295,961,185

5 fövrier
fr.

29 janvier
fr.

Circulation
de'billets 2,978,072,585 2,985,554,780

Situation de la Banque nationale de Belqique.
29 janvier 5 fevrier 22 janvier 29 janvier

fr. fr. fr. fr.
102,008,690 Circulation 352,504,500 345,185,540
292,159,258 Comptes couränts 69,069,903 71,538,740

de la Banque d'Angieferrg.

29 janvier
fr.

Encaisse metallique 97,508,007
Portefeuille 298,479,532

Situation
29 janvier 5 fevrier

£ £
Encaisse metall6. 22,243,936 22,545,936
Reserve de billets 12,884,340 13,051,875
Effets et avances 21,142,434 20,593,446
Valenrspuhliques 13,653,665 13,653,665

29 janvier 5 fevrier
£ £

Billets dmis 36,939,910 37,362,160
Depöts publics 5,992,839 7,118,413
Depots particuliers 24,622,056 22,941,158
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Betriebs-Einnahmen der schweizerischen Eisenbahnen.
(Nach der Schweizerischen Jlandelszeitang.)

Recettes provenant de Fexploitation des ciiemins de fer suisses pendant les annees 1882—84.
(D'aprös la Schweizerische Uanddszritung.)

Eisenbahnen

Botriebslänge

Longueur en exploitation

1882
km

1883
km

1884
km

Suisse Occidental«1
Schweiz. Nordostbahn
Bc,mische Jnrabahiieii und Staatsbalm
Schweiz. Central!)»!««
Vereinigte Schweizerbahnen
(joUhardbahn
Bozbergbakn und Aargauische Sndbahn
/ürich-Luzern
Emmenthalbalin
Toßtlialbakn
Toggenburger Baiin
Kffretikon-Hinweil
RuHe-Romonl
Wii'ieiiswfil-Eiiiniedeln
Lausa nne-Echullt'iis
Appenzeller Bahn
Arther-Kigibalm
Uetlibergbahn
Bodclibahn
Wohlen-Bremgarten
Rigibalm
Vfald-Rnti
Borschach-IIeiden
Baseler Verbindungsbahn
Rapperswyl-PMfikoii

Total

r.sm
r> 11

351
323
278
185#
111«

67
-16

40
25
23
19

17
15

11

9
9
8
7
7
7

2,723#

590
5U
351
325
278
266
116

«7
46
10

25
23
19
17
15

15
11

9
9
8
7

7
7
5
4

2,808

539
»U
351#
323
278
266
116
67
-Hi
40
25
23
19
17
15
15
II
9
9
8
7
7
7
5
4

2,807j

Total cl8r Einnahmen
Total des recettes

1882
Fr.

1883
Fr.

1884
Fr.

Einnahmen pro km

JReeeties par km

1882
Fr.

1883
Fr.

1884
Fi1.

Designation des lignes

12*490,537
13M71,54s
7'376,953

10'Ü39,703
6*243,2 8
6*214,075
2*860,95-s
1'7 77.565

387,172
282,423
267,135
157,360
201.620
22-1,150

68.005
15\2I3
218,559

81,478
195,348

16.501
311,(40

65 200
71,562

246,168
28.199

63*480,170

12*301,891
14' 116.808

7*690.903
10*552,370
6*604,29!

10*450.277
3*385,303
2*090,390

101,190
282,092
279,138
162,995
211,900
258,312

65,1 II
1 72,590
260,97«)
141,935
181,691

16.195
312.706

66,4 15

73,703
252,536

23,070

70*400,145

12*143,45 t
12*870.433

7*3,S3,472
10*352,932
6*8] 7,405
9*655,519
3*33,),861
1'822,768

400.(28
275,22)
282,319
161,332
211,290
250,535

<>7,ls 1

185 882
202,398

67,037
172,508

16,2 03

288,13 J

62,967
81,688

219,566
23,155

67*413,028

20,852
21,901
21,023
31,083
22,158
33,588
25.6s2
26,531

8,117
7,061

10.68.")

6,8(2
10,612
13.2.(3

1 531
10,550
19,11 I

9,053
21,705

2,063
41 920

9,314
10,223
19,233
5,800

23,910

20,542
26,09 t

21,911
32.670
23,756
39.287
29,184
31,200
8.722
7,052

11466
7,087

11,153
15,195
4,563

11.506
24,270
15,771
20,521

2,021
48.958
9,492

10,529
50.507

5,767
251)71

20.273
23,190
20,9s8
32,052
2 t 631
36,299
28.757
27,205

8 99s
(>,S81

1 1,293
7,0] -1

11,12)
11,737

1,179
12,392
18,400

7,149
19,168
2,030

11,162
s,995

12.098
19,913
o,864

2-1,013

Am I.Juli 1.884 ist von der Emmenthalbahii die 3 km lange Strecke Bibcrmt-Derendingen außer Betrieb gesetzt worden.
Am 1. Ansiist 1881 eröffneten die Beriiisehoii .liirnbahiien die 2 km lange Strecke von Boele nach dem Col-des-tiocbes.
La compagnie du ehenüu des fer de V F.mmenthal a eesse Sexploitation de Vemhraiu-hemtnl IUI»rist- Derendingen, long de
La compagnie des ehern ins de fer du Jura bernois a ourer/ ä /'exploitation Sembranehemcnt du Lotte an Col-di s-lioihes,

Suisse Occidental et Simplon.
Nord Est Suisse.
.Tina bernois et Etat de Berne.
Central suNse.
Brno» suisse.
Oothard.
Bozberg et Sud-Argovie.
Zurirh-Blicerne.
Emmentlial.
Tossthal.
Toggeiilmrc.
KlTretikon-IIinweil.
Bulle-liomont.
Witdenswt il-Einsiecleln.
Lausanne-Eelialiens.
A j)j) nzell.
Arth-Higi.
Ijethberg.
Bodeli.
Wohlen-Bremgarten.
Rigi.
Wald-Riiti.
Rorscliacb-Heiden.
Raecoidement de Bäle.
Rftppei'swvl-Pfaffikoi).
Totaux.

.7 km, des le l<-> juillel 1884.
long de 8 km, di'S le 4 aoill 1884.

Privat-Anzeigen — Ännonces non officieiles
Zeilenpreis für Insertionen: die karte Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 5© Cts.

Le prix ä'imerHot) est de 25 eis. la petite ligne, 50 cts. la lignc de la largo,r d'tmc cobutie.

Waisenamtliche Bekanntmachung.
i)a die unterm 9. v. Mls. vom Bezirksainte Uuterrhoinilial erlassene

Publikation, betrelTencI waisenamtliche Vorwallung des Vermögens \ou
Dr. J. C. Kuhn z. Stanfaeher dahier, nichl beachte!, oder die Bedeutung
derselben nicht genugsam erwogen worden zu sein scheint, so wird hiermit
darauf aufmerksam gemacht, daß Sehuldvorbindlichkeilen, weiche benannter
Dr. J. (1. Kuhn seither eingegangen, oder ohne Zustimmung seines Vormundes
noch eingehen wird, vom Waisenamle geselzhchermaßen nicht anerkannt,
sondern abgewiesen werden müssen.

Thal, den 7. Februar 1885.
Namens und im Auftrage des Waisenamtes :

IMe Gemeinderathskanzlei.

R\\(P DES UlhMW HE PER HÄ
MM. les aclionnaives de la Societe sont corivoques en

Assemblee generale ordinaire
ponr le sained! 7 niars proehain, tk 11 lieure» du matin,

au siege de la Banque ä Bäle.

< )rdre du jout:
1" Constitution de Tasseniblöe et de son bureau;
2° Lecture du rapport, du eonseil d'administration sur l'exercice 1884;
3° Lecture du rapport de MM. le.s eensetirs;
4" Approbation des comptes de Lexercico 1884;
5" Propositions du c.onseil d'administration relatives ä la repartition des

benefices de l'exercice 1884 et des benefices rcservds;
6" Bdelection ou remplaceinent des 5 rnembres du conseil d'adminis-

Iration dont le inandat expire a fin 1885 (art. IG des Statuts);
7° Nomination des eonseurs pour l'exercice 1885 (art. 33 des Statuts).

Aux termes de l'art. 28 des Statuts l'assemblee generale se compose
de tous le.s aclionnaives possedant au moins une action de 5000 fr. ou
10 actions lifaetees de 500 fr.

Les cartes d'aclmissioo ä l'assemblee serunt delivrees du 15 au 25 fevrier
sur la presentation des titres nominatifs ou c.onlre depöt des litres au

porleur:
A IIAIc: A la Banque ties ehemins de fer suisses.

Genäve: A 1'Association flnanciere.
Paris: Chez MM. Deutsch frcrcs & 0", 20, rue le Peletier.
/iUrich: A la Societe de Credit suisse.

Les aotiormaires rnembres de l'assemblee ont le droit de s'v faire
repr<G enter par d'autres rnembres, A cet etTet its rempliront ;iu norn de
leur mandataire le pouvoir imprimö au dos de leur carte d'adrnission qui
devra Aire deposee k l'un des ötablissemerils prhettes au moins cinq jours
avant la date de l'assctnblöe.

Suioant les prescriptions de Pari. 641 du (lode federal des obligations,
le bilan et le eompte des profits et pertes au 31 decembre 1884, ainsi que le

rapport des eensetirs seront ä la disposition de MM. les actionnaires au
siege de la societe ä parlir du 27 fevrier proehain.

Jl'iJe, le 10 fevrier 1885.
Au nom du conseil d'administration,

Le president:
(II 483 Q) Dd. llentscli.

BucMrackerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. JUandelsamtsblaUes) in Bern. — Imprimerie JEST & REISERT (Expedition de la FcuUU uifttwlle du commerce) k Berne

Bank in Zofingen.
Einladung zur General Versammlung der Aktionäre

auf Samstag den 38. Februar J 885, achmittags 1 Uhr,
in den Batlihaussaal in Zofingen.

Trakfrentlen:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1884.
2) Wahlert :

a. Von 1 Mitgliedern in den \ erwallimg.-rath, in Folge periodischen
Austritts.

b. Von 3 Reehnungsrevisoren fur das Jahr 1885.
Bilanz, Gewinn- und Vor lusl-Ueehnung und Zensorenbonehl liegen

vorn 10. Februar an im Banklokal zur Hinsicht der Herren Aktionäre auf.
Gesohaflsberichle und Stimnikarten, kt/Lere gegen gehörigen Ausweis

über den Aktienbesitz, sind vom 23. Februar hinweg an unserer Kasse zu
beziehen.

Zofingen, 8. Februar 1885.

(Z 81 Q)2

Namens des Yerwaltungsralhes.
Der Präsident:

fweiser-Kj'ser.

Clemifl de fer regional Tramelan-Tayannes.
Assemblee generale des aetionnaires

le luiidi 31$ mars 1885, tV 1 1 'A lieurcs du mat in,
ä l'hötel du Cerf ä Tramelan.

Ordne du jour:
Rapport sur l'exercice de 1884. Comptes de construction et comptes

d'exploitalion. Rapport des conlröleurs.
Le eompte de profits et perles et le rapport des cotnmissaires-verifi-

cateurs seront k la disposition des actionnaires au bureau de ('administration,
ä la gare de Tramelan, ä partir du 15 mars proehain.

Tramelan, le 7 ffrvrier 1885.
Au nom du conseil d'administration

du chomin de fer regional Tramelan-Tavannes,
Le president:
U. Remy.

Vente exclusive

en gros
pour les Cantons

Geii&ve, Valais, Vaad

Fribonrg, Neachätel

et

Jura bernois

Wyss-Riivscliard

Chanx-de-fonds

Prix-cour ants
et

ecliantillons

sur demande


	

